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TTC Bern 
Ruth Hubl, Präsidentin 
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3007 Bern 
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E-Mail: ttcbern@hispeed.ch 
 
 
 
 
 

In eigener Sache 
 
Liebe Leserin, lieber Leser 
 
Habt Ihr Spannendes erlebt, ist euch etwas 
aufgefallen? Manuskripte (wünschenswert 
als Word-Dokument) nehme ich gerne ent-
gegen. Erst mit euren Beiträgen wird das 
Info interessanter. 
 
 
 Heidi Heiniger  
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Das Wort der Präsidentin 
 
 
Das Vereinsjahr 2009/2010 neigt sich bereits mit Riesenschritten dem Ende zu. 
 
Die neuen Trainingszeiten für die Erwachsenen und für die Jugend haben sich recht gut 
eingespielt. Eine gewisse Entflechtung ist geglückt. Die Teilnehmerzahlen sind erfreulich. 
Immer wieder dürfen wir auch neue Gesichter erst zum Schnuppertraining und später als 
neue Mitglieder im Club willkommen heissen. Gerade auch durch die zahlreichen Neuein-
tretenden ist ein gesunder Konkurrenzkampf entstanden. Der Spirit ist da – halten wir alle 
Sorge dazu. 
 
Die Meisterschaftsspiele sind alle gespielt. Viele schöne Spiele konnten wir erleben. Ein-
zelne steigerten sich von Spiel zu Spiel. Bravo. Wer häufig und regelmässig die Trainings 
und auch Turniere besuchte konnte meist doppelt und dreifach profitieren. Im Tischtennis-
sport hängt ja sehr vieles auch von der Erfahrung ab.  
 
Zum Saisonabschluss erreichte uns noch die Turnier-Einladung aus Neuffen, unseres 
Partnervereins in Deutschland. In 3er-Mannschaften wird erst in Gruppen jede gegen jede 
gespielt, um dann noch in einem Art KO-System die eigentliche Siegerliste zu erhalten. 
Können wir die Reise diesmal vielleicht sogar mit zwei Berner-Teams antreten? 
 
Die Hauptversammlung wird wie üblich gegen Ende Mai stattfinden. Die administrativen 
Arbeiten – wie Kasse, Revision, Jahresberichte – werden noch rechtzeitig abgeschlossen. 
Verbesserungsideen und –Vorschläge versuchen wir nach Möglichkeit umzusetzen. 
 
Bleiben wir dran. So macht es Freude. 
 
         Ruth Hubl 

 
 
 
 
 

 

Peter Honegger, Bäckerei + Konditorei 
Weissensteinstrasse 114, CH-3007 Bern 

Telefon 031 371 10 92, Telefax 031 372 26 96 
eMail: info@baeckerei-bern.ch 
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Vorstand TTC Bern in der Saison 2009/2010 
 
Präsidentin 
Hubl Ruth Eigerplatz 12 3007 Bern  031/371 68 00 P 
    031/376 32 86 B 
 
Kassier 
Husi Richard Murtenstr. 46 3205 Gümmenen 031/751 25 03 P 
   031/350 93 06 B 
   079/301 88 58 N 
 
SekretärIn 
Heiniger-Kaderli Heidi Badhausstr. 2 3063 Ittigen 031/921 56 69 P 
 
 
Spielleiter 
Petterlini Roberto Statthalterstr. 105 3018 Bern 031/992 03 85 P 
   079/217 88 09 N 
 
Beisitzer 
Burren Daniel Schleifern 20 3148 Lanzenhäusern 031/731 11 31 P 
   031/888 12 31 G 
 
 
Materialverwalter 
Heiniger Harri Wintermattweg 28 3018 Bern 031/991 28 43 P 
 
Revisoren 
Husi Erika 
Stampfli Kurt  
 
 
 
Adresse Schulanlage Kleefeld (Trainingslokal): 
Mehrzweckhalle Kleefeld, Turnhalle 3, Mädergutstr. 58, 3018 Bern-Bümpliz 
Telefon 031/980 24 24 (Abwart) 
 
 
 

Hallenbelegung Saison 2009/2010 
 
Was Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Jugendtraining   18.00 – 19.30  19.00 – 20.30 

Erwachsenentraining 19.30 – 21.45  19.30 – 21.45   

Meisterschaft  19.30 – 21.45  19.30 – 21.45  
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Tätigkeitsprogramm Saison 2009/2010 
 
 

April 2010 
07.04.   Klubturnier; Finalspiele (falls erforderlich) 
10.04. – 25.04. Frühlingsferien; Halle geschlossen 
24./25.04.  Mannschaftsturnier in Neuffen 
 
 
Mai 2010 
05.05.   Doppelturnier; Anmeldung in diesem Heft 
08.05.   Minigolf-Plausch; Ausschreibung in diesem Heft 
28.05.   Hauptversammlung in der Turnhalle Kleefeld 
 
 
An Freitagen vor den Ferien, vor Feiertagen und am Zibelemärit findet kein Training oder 
Wettkampf statt. 
 
 
 
 

Neueintritte 
 
Wir heissen in unserem Verein die folgenden Neumitglieder herzlich willkommen und freu-
en uns auf viele gemeinsame Spiele und Stunden: 
 
 
Thomas Künzi   Aktivmitglied 
Rutz Benjamin   Jugendmitglied 
Bruno Ammann   Jugendmitglied 
Martin Güdel    Aktivmitglied 
Jean-Marc Horber   Aktivmitglied 
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Einladung  
für das Doppelturnier 

 

 
 
 
 
 
 
Datum:  Mittwoch, 5. Mai 2010 
 
Ort:   Turnhalle Kleefeld (Trainingslokal) 
 
Turnierbeginn: 19:15 Uhr (pünktliches Erscheinen notwendig) 
 
 
Turniermodus: Zum Anfang gibt es Gruppenspiele danach geht es    
 weiter im KO-System. 
 Die Doppelpaarungen werden ausgelost. 
 Das Turnier startet bereits um 19.15 Uhr. Es wird des-

halb empfohlen – analog wie bei den Ranglisten-
turnieren -, bereits um 19.00 Uhr in der Halle zu sein. 
Später erscheinende Spieler können nicht berücksich-
tigt werden. 

 
 
Anmeldung: In der Halle; pünktliches Erscheinen notwendig. 
 
 
Auslosung: Die Auslosung findet am Turniertag in der Halle  

statt 
 
 
 
 Der Spielleiter 
 
 
 Roberto Petterlini 
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ACHTUNG: Neues Datum! Aufgrund der schlechten Witterung im Okto-
ber 2009 musste dieser Anlass verschoben werden! 

 
 
 

MINIGOLF-PLAUSCH TTC BERN 
 
 
 
Liebe Clubmitglieder/Innen 
 
 
Auch in diesem Vereinsjahr führen wir unseren traditionellen Minigolf-Plausch 
durch. 
 
  
Datum:   Samstag, 8. Mai 2010 
     
Zeit:    15:00 Uhr 
 
Besammlung:  Minigolf-Anlage Innere Enge, Bern 
    Bus Nr. 21 bis Innere Enge 
 
Bitte beachten: Die Anlage ist nur bei schönem Wetter geöffnet. Bei 

zweifelhafter Witterung gibt Telefon Nr. 031 309 61 18 
ab 13.00 Uhr oder der Spielleiter über Telefon  
Nr. 031 992 03 85 Auskunft. 

 
Kosten: Zu Lasten TTC Bern 
 
Teilnehmer: Aktiv- und Passivmitglieder, Verwandte, Bekannte, etc. 
 
Wir hoffen auch dieses Jahr auf ein erneut zahlreiches Erscheinen und herrli-
ches Wetter. 
 
 
 
Es lädt Sie freundlich ein:   TTC Bern, Der Vorstand 
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Gesucht werden: 
 

J+S Coach 
 
Als J+S Coach beteiligt man sich mit, den Nachwuchs in unserem Sport – 
insbesondere den Nachwuchs in unserem Verein - zu fördern.  
 
Als Coach unterstützt man den  J+S-Trainer bei administrativen Tätigkeiten 
(Anmeldung Kurse, Trainer-Aus- und -Weiterbildung). 
 
Gefordert wird Organisationsfähigkeit und persönlicher Internet-Zugang 
(elektronisches Abwicklungssystem). 
 
 
 

Tischtennis-Schiedsrichter 
 
Als Schiedsrichter hat man die Möglichkeit, Spitzenspieler der Schweiz bei 
ihrem Spiel zu beobachten. Gleichzeitig lassen sich die Regelkenntnisse in 
diesem Sport vertiefen. 
 
Leiten von Nationalliga-Spielen sowie von (Halb-)Finalspielen in regionalen 
und nationalen Turnieren. 
 
Gefordert wird Spass am Tischtennissport, Interesse an Vertiefung der Tisch-
tennisregeln 
 
 
Wer an einer dieser beiden Tätigkeiten interessiert ist, meldet sich am bitte 
bei einem Vorstandsmitglied. Über Details, Kursanmeldungen, etc. geben wir 
gerne Auskunft. 
 
 
Der Vorstand 
TTC Bern 
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E I N L A D U N G 
 

Zur 58. Hauptversammlung des TTC Bern 
 
 
Datum: Freitag, 28. Mai 2010 
 
Zeit:  19:00 Uhr 
 
Ort:  Trainingslokal Mädergutstrasse 58, 3018 Bern 
 
 
Traktanden: 
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 
2. Protokoll der 57. Hauptversammlung 
3. Mitgliedermutationen 
4. Jahresberichte und deren Genehmigung 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Wahlen 
7. Anträge 

der Mitglieder 
des Vorstandes 

8. Tätigkeitsprogramm 
9. Mitgliederbeiträge 
10. Budget 
11. Ehrungen 
12. Verschiedenes 
 
 
Das Protokoll der 57. Hauptversammlung wurde im INFO 1/2009-2010 veröffentlicht. 
 
Anträge zuhanden der ordentlichen Hauptversammlung sind der Präsidentin mindestens 
14 Tage vor der Versammlung schriftlich einzureichen. 
 
Wahlen und Abstimmungen erfolgen offen, wobei das einfache Mehr der anwesenden 
Stimmberechtigten massgebend ist. Durch Mehrheitsbeschluss kann eine geheime Ab-
stimmung verlangt werden. 
 
Stimmberechtigt sind an der Hauptversammlung gemäss Statuten (Artikel 6 – 8): 

 Aktivmitglieder  

 Nachwuchsmitglieder ab dem vollendeten 16. Altersjahr 

 Ehrenmitglieder 
 
Der Vorstand hofft auf reges Interesse. Es wird um pünktliches Erscheinen gebeten. 
 
 
TISCHTENNIS CLUB BERN 
Die Präsidentin 
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Herren 4. Liga  /  Bern 1 
 
Stettlen 4  -  Bern 1   6:4 
Pollari Andy 1, Oluoma Andy 1.5, Petterlini Roberto 1.5 
 
Noch kurz vor Weihnachten musste die erste Mannschaft mit der Rückrunde beginnen. So 
richtig in die Gänge kamen wir jedoch nicht. Ob uns der Weihnachtsstress hier zugesetzt 
hat? Jedenfalls gingen einige Sätze und damit auch Matches verloren; eine bis zwei zu 
viel. Das Resultat ist eine knappe, unglückliche Niederlage. Andy Oluoma zeigte an die-
sem Abend die beste Leistung und gewann pro Spiel jeweils mindestens 2 Sätze und hät-
te das Spiel noch fast zu unseren Gunsten gedreht. 
 
 
Bern 1  -  Wohlensee 4  8:2 
Pollari Andy 3.5, Oluoma Andy 2, Petterlini Roberto 2.5 
 
Für unser Team waren - in Topbesetzung angetreten - 4 Punkte Pflicht. Jedoch erwies 
sich Wohlensee trotzdem als widerspenstiger Gegner. Besonders Karan Sethi konnte sehr 
gut auftrumpfen und schnappte sich 2 Spiele. Wir erholten uns davon jedoch sehr gut und 
gewannen neben dem Doppel auch die letzten 3 Einzelspiele. Die angestrebten 4 Punkte 
konnten so erkämpft werden. Besonders eilig schien es Andy Pollari zu haben. Er gab in 
den Einzeln nur einen einzigen Satz ab, musste aber dann jeweils warten, bis seine 
Teamkollegen fertig waren. Sorry! 
 
 
Schmitten  1 -  Bern 1  5:5 
Oluoma Andy 2, Petterlini Roberto 3, Ly Chan Cuong 0 
 
Nein, kein Schreibfehler! Obwohl - nach seiner tollen Leistung gegen Wohlensee - Andy 
Pollari nicht spielen konnte, erspielten wir uns gegen den Tabellenzweiten Schmitten aus-
wärts ein Unentschieden. Dabei war Schmitten in Topbesetzung angetreten. Möglicher-
weise half uns, dass die Erstplatzierten Könizer uns viel Glück wünschten. Wir trafen uns 
zufällig beim Bahnhof Bern, da Köniz am selben Abend auch ein Auswärtsspiel hatte. Je-
denfalls spielte bereits Cuong in seinem Ausflug in die 4. Liga sehr gut. Sämtliche 3 D5-
Spieler aus Schmitten mussten gegen ihn doch mehr schwitzen, als sie es erwartet hatten. 
Ausnahmsweise kam nun auch von mir ein Exploit. Ich gewann gegen alle D5-Spieler 
gleich in 4 Sätzen. Auch Andy Oluoma zog nach der Niederlage im ersten Spiel gegen 
einen starken Hanspeter Rappo nach und gewann die zwei restlichen Einzelspiele klar. 
Die ganz grosse Überraschung wäre fast gelungen, jedoch ging der 5. Satz im Doppel ver-
loren. Trotzdem konnten wir an diesem Abend mehr als zufrieden sein. 
 
 
Bern 1  -  Thörishaus 3  10:0 
Pollari Andy 3.5, Oluoma Andy 3, Petterlini Roberto 3.5 
 
Da uns der Verband den Gefallen nicht tat, die offensichtlich zu tief klassierten Thörishau-
ser Spieler nach der Vorrunde hinauf zu klassieren, war der Druck zum Siegen grösser als 
nötig. Trotzdem war die Teamleistung erneut sehr gut und die meisten Spiele wurden klar 
gewonnen. Zittern liess jedoch das Doppel, welches über 5 Sätze ging. Im Vergleich zu 
Wohlensee konnten wir hier die angestrebten 4 Punkte viel routinierter nach Hause holen, 
obwohl Thörishaus wesentlich offensiver spielte als Wohlensee. 
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Schwarzenburg 1  -  Bern 1  5:5 
Pollari Andy 1, Petterlini Roberto 2, Oluoma Andy 2 
 
In einem sehr offensiv gespielten Match konnten wir weitere 2 Punkte holen. Richtig brem-
sen konnte uns nur Friedrich Indermühle (D5), welcher sämtliche Spiele gewann. Jedoch 
musste auch er in zwei Einzeln und im Doppel über 5 Sätze. Hier fehlte uns ein wenig der 
letzte Biss, welcher Friedrich Indermühle auszeichnet. Das Unentschieden ist deshalb leis-
tungsgerecht. 
 
 
Bern 1  -  Niederscherli 1  8:2 
Pollari Andy 2, Oluoma Andy 3, Petterlini Roberto 3 
 
Dank guter Leistungen aller 3 Spieler konnten wir erneut 4 Punkte holen. Bei den Einzeln 
ging nur für Andy Pollari ein Spiel knapp in 5 Sätzen verloren. Ansonsten war der Erfolg im 
Entscheidungssatz an diesem Abend erheblich besser als noch gegen Schwarzenburg; 3 
von 4 gingen diesmal an uns. Dies motivierte offensichtlich. Denn nach dem Doppel stand 
es noch 5:2 und durch eine entschlossene Spielweise konnten die restlichen 3 Spiele ge-
wonnen werden, so dass gleich 4 Punkte an unser Team gingen. 
 
 
Bern 1  -  Köniz 3  8:2 
Pollari Andy 3.5, Oluoma Andy 2.5, Petterlini Roberto 2 
 
Die Überraschung in Schmitten war offenbar noch nicht genug! Gegen das bisher unge-
schlagene Köniz holten wir uns nicht nur den Sieg, sondern auch gleich das Maximum von 
4 Punkten. Nennenswert ist sicherlich die Leistung von Andy Pollari, welcher nicht nur zu 
alter Stärke zurückfand, sondern erstmals einen C-Spieler geschlagen hat. Leider verletzte 
sich während des Spiels Gérard Castella an der Schulter und musste für das letzte Spiel 
sogar aus nachvollziehbaren, gesundheitlichen Gründen forfait geben. Da jedoch Andy 
Pollari heute nicht zu schlagen war, gab dies nicht den Ausschlag für den Sieg. 
 
Zum Schluss reichte selbst der grossartige Sieg gegen Köniz nicht für eine bessere Plat-
zierung als den 5. Platz aus. In der Vorrunde gingen leider zu viele Punkte verloren. Je-
doch sind wir punktgleich mit den dritt- und viertplatzierten Niederscherli 1 und Schwar-
zenburg. Für Platz 3 fehlte also nicht viel. 
Dass ein gewisser Aufwärtstrend vorhanden ist, erkennt man daran, dass nur ein einziges 
Spiel in der Rückrunde verloren ging; und jenes Spiel war noch im alten Jahr. Dass die 
drei Stammspieler während der Saison stärker geworden sind, zeigt auch, dass für alle 
drei Spieler C-klassierte Gegner nicht mehr als unschlagbar gelten. Der Sieg gegen Köniz 
zeigt uns, dass wir unsere Ziele höher stecken können. Sollten wir in der nächsten Saison 
von Beginn an so stark wie jetzt spielen, wird einiges möglich sein. 
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Verfasser: Roberto Petterlini 

     Rangliste    G  M4  M3  M2  M1  M0  
          

     P  

 1    Köniz 3    14  8  3  2  0  1  
          

  101:39    45  
  

 2    Schmitten 1    14  6  3  2  2  1  
          

  89:51    39  
  

 3    Niederscherli 1    14  4  4  2  2  2  
          

  83:57    34  
  

 4    Schwarzenburg 1    14  3  4  3  4  0  
          

  82:58    34  
  

 5    Bern 1    14  5  2  3  2  2  
          

  80:60    34  
  

 6    Stettlen 4    14  2  2  2  4  4  
          

  62:78    22  
  

 7    Thörishaus 3    14  0  1  2  2  9  
          

  33:107    9  
  

 8    Wohlensee 4    14  0  0  2  3  9  
          

  30:110    7  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  

http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A03&uneeq=2193
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A03&uneeq=14056
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A03&uneeq=6554
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A03&uneeq=10447
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A03&uneeq=2124
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A03&uneeq=2272
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A03&uneeq=14086
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A03&uneeq=9421
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Herren 4. Liga  /  Bern 2 
 
 
Bern 2  -  Royal Bern 2   3:7 
 
Nach der schmerzhaften 1:9 Niederlage in der Hinrunde wollten wir wenigstens einen Punkt aus 
dem Rückrundenspiel entführen. Zusätzlich unterstützte uns Roberto mit wichtigen Ratschlägen. 2 
Spieler von Royal waren mitlerweile umklassiert worden. Dold Thomas von D1 auf D4 und Öl-
schlägel Jörg von D3 auf D5. In der ersten Runde konnte niemand von uns einen Punkt holen. 
Christian verlor gegen Jörg, David gegen Thomas und ich gegen Andreas. In der 2. Runde holten 
wir endlich die ersten Siege. Christian liess Thomas keine Chance und schlug ihn in 3 Sätzen mit 
jeweils 11:5. David konnte ebenfalls einen Sieg gegen Andreas feiern. Ich konnte zwar den ersten 
Satz gegen Jörg gewinnen aber in den folgenden Sätzen hatte ich gegen seine Noppen keine 
Chance. Das Doppel konnten Christian und ich im 5. Satz für uns entscheiden! Somit hatten wir 
unser Ziel erreicht und einen Punkt geholt. In der letzten Runde wurde es zumindest in meinem 
Match gegen Thomas nochmals spannend, ich verlor leider im 5. Satz mit 13:11… Schade! Chris-
tian und David konnten leider auch keinen weiteren Sieg mehr feiern. Somit haben wir wenigstens 
einen Punkt in Bern behalten können. 
Verfasser: Daniel Burren 
 
 
Stettlen 5  –  Bern 2     4:6 
 
Die Rückrunde fand in Stettlen statt, viel zu sagen gibt es nicht: Es war ein guter Match, Ich selber 
habe leider nur ein Spiel gewonnen, ein grosses Lob geht hier an Christian der alle seine Matches 
gewinnen konnte, Bravo! Der Match ging zum Schluss zu unseren Gunsten aus. 
Verfasser: David Mondol 
 
 
Bern 2   -   Worb 2    3 : 7 
 
Es war keine gute Leistung, die wir gegen das Worber Team zeigten. Jedoch war das Spiel sehr 
eng und hätte mit ein wenig Glück auch zu unseren Gunsten ausgehen können. 
Die Gegner waren mit D2, D3 und D4 ungefähr gleich gut klassiert wie wir. Sie hatten an diesem 
Tag aber die besseren Nerven und konnten so die meisten Spiele für sich entscheiden. Daniel und 
David konnten gegen die sehr defensiv agierende D2-Spielerin gewinnen, was mir nicht gelang. Es 
waren ebenfalls David und Daniel, die das Doppel im 5. Satz gewinnen konnten und somit auch 
den einen Punkt für uns sicherten. 
Verfasser: Christian Saurer 
 
 
Bern 2  -  Münsingen 2   0:10 
 
Nach der Absage von Christian ein paar Tage vor dem Match, musste David sogar am Matchtag 
bei mir seine Teilnahme absagen. Somit war ich gezwungen, 2 Ersatzspieler zu finden. Dies war 
einfacher gesagt als getan, ich konnte aber quasi in letzter Sekunde mit Marc Munerol und David 
Utz zum Glück 2 Spieler finden. Auch in Stammformation hätten wir uns höchstens einen Punkt 
aus Münsingen ausgerechnet. Diese sind mit einem riesigen Vorsprung bereits so gut wie aufge-
stiegen. Ziemlich einseitig gestaltete sich dementsprechend der Match, ausser einem 4. Satz von 
Marc und einem 4. im Doppel war meine 5. Satz Niederlage das einzige Positive in unserem 
Match. Münsingen war uns total überlegen und gewann verdient mit 10:0. 
Verfasser: Daniel Burren 
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Bern 2  –  Thun 6    7:3 
 
Heute war wieder mal Heimspiel angesagt, nach den Klassierungen der beiden Mannschaften sah 
es nach einer recht ausgeglichenen Sache aus. Wie erwartet konnten alle Berner den D1-Spieler 
von Thun schlagen. Ich (David) konnte leider gegen die zwei übrigen D3-Spieler nicht viel ausrich-
ten und verlor. Daniel hatte hingegen einen guten Tag erwischt und gewann jeden Match, Bravo! 
Christian konnte mit seinen 2 Siegen auch seinen Teil dazu beitragen und so entstand dieser Sieg! 
Verfasser: David Mondol 
 
 
Ostermundigen 4  -  Bern 2   7 : 3 
 
Gegen den Zweitplatzierten Ostermundigen mussten wir geschwächt antreten, denn David und 
Daniel konnten nicht spielen. Das war aber nicht allzu schlimm, denn unser Klassenerhalt war be-
reits gesichert. Ausserdem wurden unsere beiden Stammspieler sehr gut vertreten durch Marc 
Munerol und Marc Weber.  
Die beiden Ersatzspieler kämpften und wehrten sich gut, waren aber dennoch meist unterlegen. 
Einzig Marc Weber konnte ein Spiel für sich entscheiden. Mir selbst gelangen mit viel Glück 2 Sie-
ge, beide im 5. Satz. Das Doppelspiel verloren wir deutlich und deshalb mussten wir uns mit einer 
3:7 Niederlage zufrieden geben. Immerhin konnten wir einen Punkt aus Ostermundigen mitneh-
men.  
Verfasser: Christian Saurer 
 
 
Langnau 1  -  Bern 2    7:3 
 
Das letzte Spiel der Saison! Gegen die Langnauer hatten wir im Hinspiel ein Unentschieden er-
reicht. Weil sie heute ersatzgeschwächt antraten, lag für uns sogar ein Sieg im Bereich des Mögli-
chen. Es kam jedoch anders. In den ersten beiden Durchgängen konnten wir noch gut mithalten. 
Jeder Spieler gewann ein Spiel und so stand es 3:3. Das Doppel verloren Daniel und ich deutlich 
in 3 Sätzen. In der letzten Runde ging dann alles schief. Alle 3 Spiele waren eng und in allen konn-
ten sich die Langnauer durchsetzen. Hierbei spielten (vor allem bei mir) die Nerven eine entschei-
dende Rolle. Wir verloren also schlussendlich mit 3:7. 
Obwohl das keine Entschuldigung für die Niederlage ist, muss dennoch erwähnt werden, dass die 
Beleuchtung in der Halle äusserst mangelhaft war. Es war deshalb sehr schwierig, die Bälle richtig 
einzuschätzen. 
Wir nahmen also einen Punkt aus Langnau mit und kommen nun insgesamt auf 20 Punkte und 
damit auf den 6. Rang. Somit haben wir unser Saisonziel, den Abstieg zu vermeiden, erreicht. 
Verfasser: Christian Saurer 
 
 
 

     Rangliste    G  M4  M3  M2  M1  M0  
          

     P  

 1    Münsingen 2    14  10  3  0  1  0  
          

  116:24    50        
 2    Ostermundigen 4    14  3  6  1  3  1  

          
  80:60    35        

 3    Royal Bern 2    14  2  6  2  3  1  
          

  80:60    33        
 4    Langnau 1    14  4  2  3  2  3  

          
  74:66    30        

 5    Worb 3    14  1  3  3  5  2  
          

  60:80    24        
 6    Bern 2    14  0  4  1  6  3  

          
  51:89    20        

 7    Stettlen 5    14  0  2  4  3  5  
          

  52:88    17        
 8    Thun 6    14  1  2  0  5  6  

          
  47:93    15  

  
 
  

http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A02&uneeq=2226
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A02&uneeq=10448
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A02&uneeq=14078
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A02&uneeq=6886
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A02&uneeq=8292
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A02&uneeq=11718
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A02&uneeq=11717
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E4A02&uneeq=8324
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Herren 5. Liga  /  Bern 3 
 
 
Düdingen 6  -  Bern  3   4  :  6 
Rüfenacht Regula  3,5  /  Ly Cuong Chan  0  /  Hubl Ruth  2,5 
 
Der Kalender zeigte Montag, den 4.01.2010. Heute, am ersten Arbeitstag nach der doch zwei bis 
dreiwöchigen Weihnachtspause, stand für uns nicht nur der erste Kontakt mit dem Zelluloidball 
sondern auch das erste Rückrundenspiel an. Bei Kälte und Schneetreiben fuhren wir nach Düdin-
gen. In der Halle war es schön warm. Beim Einspielen versuchten wir, möglichst bald wieder das 
Gefühl für den Ball zu erreichen. Bald galt es dann ernst. In der ersten Runde konnte Cuong einen 
4. Satz erzwingen und Regula ihr Spiel ebenfalls im 4. Satz für sich entscheiden. Ich jedoch verlor, 
wenn auch knapp, in 3 Sätzen. Andri pflegt ein sehr, sehr spezielles Spiel. Die Bälle kamen wäh-
rend den langen Ballwechseln hoch und immer höher und  auf ganz speziellen, unvorhersehbaren 
Flugbahnen. Wie reagieren? Ich wusste es schlicht nicht. In der zweiten Runde fand Regula bald 
die Lösung. Der Ball musste unbedingt noch in der Aufwärtsphase berührt werden. Regula konnte 
somit ihr Spiel erfolgreich beenden. Bravo!  Das allerletzte Spiel bestritt Cuong gegen Andri. Die 
Begegnung war spannend. Der Entscheid fiel dann erst im 5. Satz zugunsten unserer Gastgeber.  
Die ersten 3 Spielpunkte im neuen Jahr waren uns jedoch sicher. Ein insgesamt doch gelungener 
Start. 
 
 
Bern 3  -  Ittigen 4    8  :  2 
Ly Chan Cuong  1  /  Rüfenacht Regula  3,5  /  Hubl Ruth  3,5 
 
Unser erstes Rückrunden-Heimspiel stand an. Pünktlich auf 19.30 Uhr waren alle eingespielt und 
bereit. Cuong eröffnete die Begegnung gegen den D2-klassierten Gastspieler. Den ersten Satz 
konnte Cuong gewinnen, dann wendete sich das Blatt zu Heinz zum 0 : 1 für die Ittiger. Während 
der ersten Spielrunde setzte ich dann noch Erika, unsere 4. Kraft, auf die Betreuerbank. Sie führte 
für uns gleich das Matchblatt und unterstützte uns mit vielen hilfreichen Tipps. Vielen Dank Erika. 
Cuong konnte in der zweiten Runde dann auch im 5. Satz sein Spiel gewinnen. Am Ende der Be-
gegnung freuten wir uns alle sehr über die erreichten 4 Spielpunkte. Eine Vorgabe, die wir in den 
künftigen Meisterschaftsspielen erneut zu erfüllen hoffen. 
 
 
Ostermundigen 6  -  Bern 3   5  :  5 
Rüfenacht Regula  3,5  /  Ly Chan Cuong  0  /  Hubl Ruth  1,5 
 
Heute stand das Spiel gegen den Tabellenführer an. Mit uns reiste auch Erika als Betreuerin und 
gute Fee. Regula war so richtig beflügelt. Sie war voll motiviert, glaubte stets an sich und kämpfte 
um jeden Ball. Sie konnte jedes Spiel für sich entscheiden. Cuong erkämpfte sich einen Satz und 
viel Praxis. Regula, vielen Dank für deinen Einsatz und die beiden nur dank dir gewonnenen 2 
Punkte. 
 
 
Bern 3  -  Thörishaus 5   7 : 3 
Ly Chan Cuong  2  /  Rüfenacht Regula  2,5  /  Hubl Ruth  2,5 
 
Heute Abend war zugleich die DV des MTTV in Thörishaus angesagt. Wo wird sich wohl der D5-
Spieler aufhalten? Sein Weg führte nach Bern. Wegen Krankheit konnten die Gäste jedoch nur zu 
zweit anreisen. Unser Motto: Kämpfen um jeden einzelnen Punkt. In der ersten Runde konnte Cu-
ong das Spiel gegen Seline gewinnen. Bravo. Was lässt sich wohl gegen Stefan ausrichten? Re-
gula erkämpfte sich einen 4. Satz. Ich hätte es dann in der Hand gehabt. Der 5. Satz begann recht 
ausgeglichen. Mein Gegenüber wurde mit jedem Ball sichtlich nervöser. Dann passierten mir zwei 
Anspielfehler und das Spiel kippte. Stefan holte sich seinen Pflichtsieg. Schade, die Chance habe 



 

18 TTCB Info 

ich gewaltig vermasselt. Regula und Cuong, bitte entschuldigt mich für den verlorenen 4. Spiel-
punkt! 
 
 
Schmitten 2  -  Bern 3   6  :  4 
Ly Chan Cuong  0  /  Rüfenacht Regula  2  /  Hubl Ruth  2 
 
Cuong führte uns heute zielsicher ins ferne Schmitten. Zum Auftakt lauschten wir von der Galerie 
angenehmer Musik und genossen das aktive und spannende Spiel der Fussballer. Pünktlich um 
20.00 Uhr übernahmen die Tischtennisspieler ein Hallendrittel. Flugs waren die Tische aufgestellt. 
Nach dem zügigen Einspielen galt es ernst. In den beiden ersten Runden konnten wir je 2 Spiele 
für uns entscheiden. Dann war irgendwie die Luft draussen. Im 5. Satz verloren wir das Doppel 
und anschliessend die restlichen Spiele. Nun, beim nächsten Mal wollen wir es besser machen. 
 
 
Bern 3  -  Niederscherli 2   9  :  1 
Ly Chan Cuong  2  /  Rüfenacht Regula  3,5  /  Hubl Ruth  3,5 
 
An unserem letzten Heimspiel wollten wir möglichst viele Punkte in Bern behalten. Einerseits galt 
es, mich für das magere Abschneiden in Schmitten zu rehabilitieren und auch den Schwung aus 
dem MTTV-Ranglistenturnier mitzunehmen. Insgesamt erreichten wir unser Ziel. Cuong erkämpfte 
sich in allen Spielen einen 5. Satz und dürfte erstmals in zwei hartumkämpften Begegnungen als  
Sieger vom Tisch. Bravo! Am Spielende konnten wir ein tolles 9 : 1 für Bern notieren.  
 
 
Münchenbuchsee 5  -  Bern 3   3  :  7 
Ly Chan Cuong  1  /  Rüfenacht Regula  2,5  /  Hubl Ruth  3,5 
 
Zu unserem letzten Meisterschaftsspiel nach Münchenbuchsee begleitete uns Erika. Wie immer 
kümmerte sie sich nicht nur um die Administration sondern konnte uns während des ganzen 
Abends gute und wertvolle Tipps geben. In der ersten Runde unterlag Cuong nur knapp im 5. Satz 
Sedat. Regula spielte in der 2. Runde gegen den routinierten Guglielmo. Erst der 5  Satz brachte 
mit einem äusserst knappen 13 :11 die Entscheidung für den Heimclub. Sein 2. Spiel konnte Cu-
ong dann glatt in 3 Sätzen gewinnen. Bravo. Dank dem gewonnenen Doppel stand es 5 : 5 unent-
schieden. Hatte Regula nach Ihrem ansprengenden und äusserst langen Arbeitstag nochmals die 
nötige Kraft? Ja, am Ende des Spiel konnten wir mit dem Schlussresultat von 3 : 7 den Heimweg 
antreten.  
 
In der Schlussrangliste belegen wir mit 3 Punkten Rückstand auf Ostermundigen und mit 7 Punk-
ten Vorsprung auf Thörishaus den sehr guten 2. Rang. 
 
An dieser Stelle bedanke ich mich bei Regula und Cuong für die angenehme Saison und die lü-
ckenlose Präsenz und Erika für all Ihre Unterstützung. Es ist nicht selbstverständlich, dass eine 
Mannschaft stets in gleicher Zusammensetzung antreten kann und nie auf Ersatzspieler angewie-
sen ist. Vielen Dank für eure Zuverlässigkeit und die stets angenehme Zusammenarbeit.  
 
Verfasserin: Ruth Hubl 
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Rangliste    G  M4  M3  M2  M1  M0  
          
     P  

 1    Ostermundigen 6    14  5  6  2  1  0  
          

  95:45    43        
 2    Bern 3    14  4  6  2  2  0  

          
  89:51    40        

 3    Thörishaus 5    14  2  4  5  3  0  
          

  79:61    33        
 4    Ittigen 4    14  1  6  2  4  1  

          
  71:69    30        

 5    Düdingen 6    14  2  3  2  5  2  
          

  66:73    26        
 6    Münchenbuchsee 5    14  2  2  0  8  2  

          
  62:77    22        

 7    Schmitten 2    14  2  3  0  4  5  
          

  58:82    21        
 8    Niederscherli 2    14  1  0  1  3  9  

          
  39:101    

  
 
 

 
Foto: Paul Sommer, Neuffen Pfingsten 2009 

 

 

http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A03&uneeq=14550
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A03&uneeq=14524
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A03&uneeq=14563
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A03&uneeq=14539
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A03&uneeq=14529
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A03&uneeq=14546
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A03&uneeq=14556
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A03&uneeq=14548
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Herren 5. Liga  /  Bern 4 
 
 
Bern 4  -  Düdingen     6 : 4 
Marc Weber  1,5  /  Philemon Hartmann  1,5  /   Kurt Stampfli   3 
 
Ein gelungener Start in die Rückrunde mit einem Sieg gegen einen guten Gegner. Schade,  dass 
meine Jungs gegen die gleich klassierten Gegner nicht den allerbesten Tag erwischt haben und 
nur ein Einzelspiel gewinnen konnten. Erfreulich und entscheidend für den Sieg aber war der Ge-
winn des Doppels. Hier half wohl ein psychologischer Trick von mir. Ich stellte beim Gewinn des 
Matches für Marc und Philemon eine Dose RedBull in Aussicht. Die beiden gewannen das Doppel 
im Entscheidungssatz. Der Spruch: „RedBull verleiht Flügel“ muss etwas Wahres beinhalten… 
 
 
Worb 4  :  Bern 4     6 : 4 
Marc Weber  2  /  Marc Munerol 2  /   ? 
 
Und wo war unser dritter Spieler (Philemon)? In der Analyse des Matchblatts muss ich erkennen, 
dass wir mit der Absenz von Philemon einen Sieg und damit 2 Punkte verschenkt haben. Schade, 
so etwas darf nicht wieder eintreffen. Danke an Marc Munerol, welcher in seiner Ersatzspielerrolle 
und in guter Form immer wieder seine Spiele gewinnt. Aber auch Marc Weber konnte mit seinen 
beiden Siegen seine Klassierung festigen.   
 
 
Bern 4  :  Regio Moossee 5   2  :  8 
Marc Munerol  1  /    Khamso Natthakit   /   Kurt Stampfli 1 
 
Durch die Absenz von Marc und Philemon mussten wir das Team deutlich umstellen und so be-
kam unser Jugendspieler wieder die Gelegenheit etwas Meisterschaftsluft zu schnuppern. Immer-
hin hat Natthakit einer chinesischen Penholder-Spielerin mit Noppen (eine solche Kombination 
habe ich noch nie angetroffen) einen Satz abgenommen. Gegen einen guten Gegner setzte es 
dabei eine deutliche Niederlage ab, welche schlussendlich doch etwas zu hoch ausfiel. Gefreut hat 
mich, dass ich wieder einmal einen 5 Satz-Spiel für mich entscheiden konnte und grausam geär-
gert hat mich, dass ich gegen die oben erwähnte immer lächelnde Chinesin sang- und klanglos 
verloren habe.   
 
 
Interlaken 2  :  Bern 4   9  .  1 
Tim Mallor  / Ken Mallor  / Kurt Stampfli 1 
 
Ausgerechnet gegen den Spitzenreiter Interlaken erlebten Ken und Tim die etwas härtere Gangart 
im Meisterschaftsbetrieb der 5. Liga. Herzlichen Dank an Tim und Ken, dass ihr uns in der schwie-
rigen Zeit ausgeholfen habt. Und nur ganz knapp hat Tim seine Sätze gegen D3 – Spieler verloren. 
Schade, das Glück stand uns nicht zur Seite, sonst hätten wir womöglich noch einen Punkt nach 
Bern geholt. Zusammen mit Vater Ken bin auch ich ein bisschen stolz, in Tim einen solch talentier-
ten, jungen Spieler in den Reihen unseres TTC Bern zu haben.    
 
 
 
Bern 4  :  Ostermundigen  6  9  :  1 
Marc Weber  3,5   /  Philemon Hartmann  2,5  /   Kurt Stampfli   3 
 
Wieder einmal konnten wir in der Originalbesetzung antreten und liessen dabei dem Gegner – im 
Hinspiel verloren wir noch 6:4 – für einmal keine Chance. Schade, einmal mehr spielten unserem 
Philemon die Nerven nicht mit und er verlor sein drittes Einzelspiel nach Zweisatz-Vorsprung. Wir 
spielten befreit auf, schlugen tolle Bälle so dass wir schlussendlich von insgesamt 34 Sätzen nur 
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deren 5 verloren haben. Erfreulich war auch das Doppelspiel der beiden Jungs, welches nach ei-
nem kurzen Durchhänger klar zu unseren Gunsten entschieden wurde. (Gibt wieder eine Runde 
RedBull). Ich hoffe, dass wir diesen Schwung noch in die beiden letzten Matchs mitnehmen kön-
nen. 
Erwähnenswert ist natürlich auch, dass Philemon die Feuertaufe des Amts als Kapitän unserer 
Mannschaft erleben durfte. (Ich habe ihm kurz vor Beginn des Matchs das Amt etwas überra-
schend anvertraut.) Philemon hat sich gut geschlagen und er weiss nun, dass man die Gäste-
mannschaft nicht im Sitzen begrüsst und dass man das Matchblatt sorgfältig beschreiben muss, 
denn sonst schreibt man das Matchblatt am Schluss nochmals ab. 
 
 
Köniz  5  :  Bern 4   2  :  8 
Marc Weber  2,5   /  Marc Munerol   3,5  /   Kurt Stampfli   2 
 
Das hat sich unser Gegner, in der Rangliste als guter Dritter klassiert, sicherlich anders vorgestellt.  
Spielerisch gestärkt vom MTTV-Ranglistenturnier in Münsingen standen wir einen Tag später in 
der Halle von Köniz und spielten einen starken Gegner an die Wand. Marc Munerol sprang kurz-
fristig für den erkrankten Philemon ein und liess sich auch von einem höher klassierten Gegner 
nicht beeindrucken. Aber auch das kaum eingespielte Doppel der beiden Marc’s funktionierte her-
vorragend. Mit diesem Endspurt in der Meisterschaft können wir unsere schlechte Rangierung 
noch etwas verbessern. Unser Gegner jedenfalls war verblüfft, attestierte uns eine Klasseleistung 
und kassierte in diesem Match die höchste Meisterschaftsniederlage. Mit diesem Schwung versu-
chen wir auch noch das letzte Spiel in der Meisterschaft anzugehen.  
 
 
Bern 4  :  Wohlensee 6  4  :  6 
Marc Weber  1   /  Philemon Hartmann  1  /   Kurt Stampfli   2 
 
Zum Abschluss der Meisterschaftsrunde noch eine Niederlage, die wir eigentlich nicht erwartet 
hatten. Irgendwie fehlte die Motivation und der Anreiz etwas Besonderes erreichen zu wollen. Wir 
konnten uns in der Rangliste nicht mehr verbessern und in der Einzelwertung/Klassierung sind 
vermutlich die Würfel gefallen. Zurück zum Match. Gegen einen wirklich guten Gegner (besser 
klassiert als wir) haben es vor allem die Jungs verpasst, sich noch einige Pluspunkte für die Klas-
sierung zu sichern. Und wie schon so oft, ging das Doppel wieder verloren. Auch hier haben wir 
noch einiges, zum Beispiel das kluge, auf die Schwächen des Gegners ausgerichtete Spiel  zu 
verbessern. Mit einer etwas konzentrierten Leistung hätten wir auch noch das letzte Spiel der 
Runde knapp gewinnen können. 
 
Zum Abschluss der Meisterschaftsrunde 2009/10 will ich es nicht unterlassen, unsere Gesamtleis-
tung aufgrund der zu Beginn der Meisterschaft definierten Ziele zu bewerten. Zur Erinnerung hier 
die Ziele und mein Urteil aus der Sicht des Mannschaftskapitäns. 
 
 
Wir kämpfen um die ersten drei Ranglistenplätze in unserer Gruppe 
Wir gewinnen 65 % der einzelnen Matches  
Das Ziel haben wir klar nicht erreicht. Vermutlich  erreichen wir Rang 5 oder 6 und konnten knapp 
50% der Matches gewinnen. Unsere unkonstanten Leistungen in der Vorrunde, manchmal auch 
unglücklich verlorene Matchs und ein insgesamt schlechtes Doppelspiel waren Grund für das 
schlechte Ergebnis. Sicher hat auch dazu beigetragen, dass wir im Verlauf der Meisterschaft sehr 
oft nicht in der Originalbesetzung antreten konnten. 
Mindestens 1 Spieler verbessert seine Klassierung 
Mit Freude darf ich hier festhalten, dass wir dieses Ziel mindestens zu 100% erreicht haben. Marc 
Weber ist auf bestem Weg in der nächsten Saison als D2 zu spielen. Möglicherweise gelingt es 
auch Philemon noch in den letzten Jugendspielen noch die notwendigen Punkte zu sammeln um 
ebenfalls eine bessere Klassierung zu erreichen. Ich gratuliere den beiden zu der tollen Leistung. 
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Wir kämpfen Einzeln und als Team um jeden Punkt 
Auch wenn vielleicht nicht immer der gleich hohe Siegeswille vorhanden war, kann ich mit Stolz 
behaupten, dass wir auch bei erwarteten Niederlagen gekämpft und nie aufgegeben haben. Im 
Vergleich mit anderen Teams stehen wir da sehr gut da.  
 
 
Wir binden Junioren in den Meisterschaftsbetrieb ein 
Auch hier konnten wir unser Ziel vollständig erreichen. Mit Natthakit, Kim und Ken konnten gleich 
drei Spieler ihre ersten Spiele im Meisterschaftsbetrieb der 5. Liga absolvieren. Auch wenn der 
Erfolg vielleicht noch ausblieb, war es doch ein wichtiger erster Schritt, den sie in unserem Team 
absolvieren durften. Was daraus werden kann, sehen wir an der grossartigen Entwicklung von 
Tim.  
 
Verfasser: Kurt Stampfli 
 
 
 
 
 

     Rangliste    G  M4  M3  M2  M1  M0  
          

     P  

 1    Interlaken 2    14  8  6  0  0  0  
          

  114:26    50        
 2    Regio Moossee 5    14  5  4  1  2  2  

          
  83:57    36        

 3    Köniz 5    14  3  3  3  3  2  
          

  73:67    30        
 4    Worb 4    14  2  5  1  4  2  

          
  66:74    29        

 5    Bern 4    14  2  4  0  5  3  
          

  67:73    25        
 6    Düdingen 5    14  4  2  0  3  5  

          
  64:76    25        

 7    Wohlensee 6    14  1  3  0  7  3  
          

  57:83    20        
 8    Ostermundigen 7    14  0  1  1  4  8  

          
  36:104    9        

 
  

http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A02&uneeq=14537
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A02&uneeq=14555
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A02&uneeq=14542
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A02&uneeq=14567
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A02&uneeq=14525
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A02&uneeq=14528
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A02&uneeq=14566
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5E5A02&uneeq=14551
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Jugend 2. Stärkeklasse  /  Bern 1 
 
 
Bern 1  –  Zweisimmen-Gstaad 1  5:5 
Henseler Adrian 0, Mondol David 3, Mallor Tim 2 
 
Die Premiere in der 2. Stärkeklasse glückte unserem Nachwuchs. David spielte seine 
Routine aus und gewann seine Spiele überzeugend. Nur einmal musste er über eine län-
gere Distanz spielen. Tim zeigte auch bereits seine Stärken und gewann einmal klar in 3 
Sätzen, ein weiteres Spiel im Entscheidungssatz. Ein Wermutstropfen ist nur, dass bei den 
Nachwuchsspielen total nur 2 Punkte vergeben werden. Das Unentschieden brachte des-
halb – im Vergleich zu den Erwachsenen – nur einen Punkt.  
 
 
Interlaken 1  -  Bern 1   6:3 
Mallor Tim 0, Henseler Adrian 0, Mondol David 3 
 
Auch gegen das wesentlich stärkere Interlaken konnte David Mondol in den Einzeln über-
zeugen und alle Matches gewinnen. Jedoch waren die Siege bereits etwas knapper. Das 
Tempo in der 2. Stärkeklasse ist leicht erkennbar schneller als noch eine Klasse weiter 
unten. Gerade Adrian und Tim als Neulizenzierte mussten dies hier spüren. Genauso wie 
David gegen seine Gegner seine Erfahrung ausspielte, taten dies die Gegner gegen Adri-
an und Tim. Das Resultat ist deshalb – trotz Niederlage – sehenswert. Zudem ging fast 
noch das Doppel gewonnen, so dass Interlaken wirklich für ihren Sieg kämpfen musste. 
 
 
Münchenbuchsee 1  -  Bern 1  6:0 
Khamso Natthakit 0, Henseler Adrian 0, Mondol David 0 
 
Gegen Münchenbuchsee war leider kein Kraut gewachsen. Neben dem Heimvorteil waren 
die Gegner schlicht und einfach stärker. Selbst David konnte hier nichts mehr richten. 
Denn Münchenbuchsee gehört zu jenen Teams, welche um den Gruppensieg spielten 
(später jedoch nur zu zweit antreten konnten, weshalb dies misslang). Jedoch konnte un-
ser Nachwuchs auch hier viel an Erfahrung gewinnen. Gegen solch starke Gegner konn-
ten unsere Junioren in den letzten Saisons nie spielen. Längerfristig wird es ihnen deshalb 
helfen, sich an dieses Tempo zu gewöhnen.  
 
 
Bern 1  –  Münsingen 1   6:1 
Hartmann Philemon 2.5, Mondol David 2, Henseler Adrian 1.5 
 
Gegen das sehr junge Team aus Münsingen war der Sieg nie gefährdet. Unsere erfahre-
nen Spieler Philemon und David gewannen ihre beiden Einzel klar und auch Adrian schlug 
hierbei zu. Nach dem Sieg im ersten Spiel reichte es für Adrian beim zweiten Einzel im 5. 
Satz knapp nicht. Deshalb musste das Doppel noch gespielt werden, bei dem Philemon 
und Adrian jedoch den Match innert 3 Sätzen für sich entschieden. 
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Thun 2  –  Bern 1    6:2 
Hartmann Philemon 0.5, Henseler Adrian 0, Mondol David 1.5 
 
Thun hatte den Gruppensieg bereits vor dem letzten Saisonspiel so gut wie sicher. Jedoch 
hiess dies nicht, dass sie deswegen nachlässig wurden. Ähnlich wie gegen die beiden an-
deren starken Teams - Interlaken und Münchenbuchsee - ist das wichtigste für unseren 
Nachwuchs, dass sie viel von solchen starken Spielern lernen können. Dass sie dann 
noch das Doppel sowie David ein Einzel gewinnen konnten, ist hierbei ein toller Zucker-
guss. 
 
 
Im Debut-Jahr erreichten unsere Junioren den guten 5. Platz, punktgleich mit dem 
Viertplatzierten Zweisimmen-Gstaad. Dieses Ergebnis lässt sich sehen, denn das Tempo 
in dieser Stärkeklasse ist wesentlich höher. Für die Zukunft des TTC Bern ist es deshalb 
von grossem Nutzen, wenn sie in dieser Liga mitspielen können. Dann wäre es nicht über-
raschend, wenn unsere heutigen Jugendspieler bald auch den „alten Hasen“ in unserem 
Klub das Fürchten lernen werden. 
 
Verfasser: Roberto Petterlini 
 
 
 
 

  Rangliste    G  M2  M1  M0  
            
     P  

 1    Thun 2    5  5  0  0  
            

  29:10    10        
 2    Interlaken 1    5  4  0  1  

            
  26:16    8        

 3    Münchenbuchsee 1    5  3  0  2  
            

  24:15    6        
 4    Zweisimmen-Gstaad 1    5  1  1  3  

            
  21:23    3        

 5    Bern 1    5  1  1  3  
            

  16:24    3        
 6    Münsingen 1    5  0  0  5  

            
  2:30    0        

 
  

http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5Y2A01&uneeq=15304
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5Y2A01&uneeq=15301
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5Y2A01&uneeq=15303
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5Y2A01&uneeq=15305
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5Y2A01&uneeq=15300
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5Y2A01&uneeq=15302
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Jugend 3. Stärkeklasse  /  Bern 2 
 
 
Langnau 2  -  Bern 2    3:6 
Khamso Natthakit 0.5, Mallor Tim 2.5, Henseler Adrian 0, wo 3 
 
Langnau konnte nur zu zweit antreten. Dies bedeutet beim Nachwuchs, dass bereits die Hälfte für 
einen Sieg erreicht ist. Leider stellten sich die Langnauer auf dem Matchblatt etwas unglücklich 
auf. Dadurch konnte zum Beispiel Adrian nur ein einziges Spiel  spielen, da bei den Junioren nach 
6 Siegen Schluss ist und die Matches nicht ausgespielt werden. Da Tim auch gleich alles gewann, 
blieb deshalb für Adrian nur sehr wenig übrig. Aber die Saison ist noch lang und Adrian kam glück-
licherweise später noch zu vielen Matches (insbesondere in der 2. Stärkeklasse). 
 
 
Belp 2  -  Bern 2    6:0 
Khamso Natthakit 0, Dogan Deniz 0, Mallor Tim 0 
 
Gegen die breite Stärke von Belp konnten unsere Junioren nichts entgegen halten. Die Belper hät-
ten auch recht gut in der 2. Stärkeklasse mithalten können. Für das zweite Meisterschaftsspiel ist 
dies für unsere neulizenzierten Jugendspieler zu viel. Aber wie auch bei der ersten Mannschaft gilt 
auch hier: Gegen solch starke Spieler lernt man sehr viel. 
 
 
Belp 2  -  Bern 2    6:0 
Khamso Natthakit 0, Dogan Deniz 0, Mallor Tim 0 
 
Nach der Niederlage gegen Belp hiess der nächste Gegner Thun. Thun ist bekannt für seine gute 
Nachwussförderung und somit waren wir gewarnt. Tim konnte sein erstes Spiel ohne Probleme in 
3 Sätzen gewinnen. Khamso bekundete etwas mehr Mühe, konnte sich aber dennoch im 5. Satz 
durchsetzen. Nach seinem Beinbruch hatte Deniz noch nicht ganz das Niveau seiner Mitspieler 
erreicht und verlor in 3 Sätzen. In der 2. Runde setzte sich Tim wiederum locker in 3 Sätzen durch. 
Khamso konnte ebenfalls sehr gutes Tischtennis zeigen und gewann in 4 Sätzen. Einzig Deniz 
verlor leider in 3 Sätzen. Im Doppel traten unsere frischgebackenen U13 Vizemeister Tim und 
Khamso an. Im Styie zweier Profis holten sie ohne Probleme den Sieg für Bern. Nun war Hektik 
angesagt, es stand 5:2 für unser Team, alle wussten, wer zuerst sein Match gewinnt, der bekommt 
den Sieg. Somit gingen unsere Jugendspieler voller Elan an ihre letzten Matches, das Rennen um 
den letzten Einzelsieg machte Tim, der wieder mit 3:0 vom Tisch ging. Bei Khamso stand es 1:1 
und bei Deniz 2:1, es hätte also gut 10:2 am Ende heissen können. Auf jeden Fall eine super Leis-
tung unseres Nachwuchs! Weiter so! 
 
 
Bern 1  –  Worb 1    6:2 
Dogan Deniz 1, Mallor Tim 3.5, Khamso Natthakit 1.5 
 
Mit einem weiteren Sieg konnte sich unsere zweite Nachwuchs-Mannschaft bereits den 3. Platz 
sichern. Zwar waren die Junioren von Worb älter, jedoch ebenfalls in ihrer ersten Saison. Tim und 
Natthakit zeigten erneut eine sehr gute Leistung, aber auch Deniz konnte sich steigern. Das Ball-
gefühl ist nach seiner längeren Verletzungspause nun wieder vorhanden und eines der beiden 
Einzel konnte er für sich entscheiden. 
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Bern  1 –  Steffisburg 2   4:6 
Dogan Deniz 0, Mallor Tim 3, Khamso Natthakit 1 
 
Für Steffisburg war der Gruppensieg bereits fast sicher. Dafür mussten sie sich aber stärker an-
strengen als es ihnen lieb war. Mit Andy Hungerbühler fehlte ihnen zwar einer der stärksten Spieler 
des Teams. Doch Tim ist für Andy wohl der grösste Angstgegner (in dieser Saison gewann Tim 
bereits 2x im Einzel und 1x in einem Doppel). Das Ergebnis wäre deshalb wohl ähnlich ausgefal-
len. 
 
Der 3. Rang ist ein ausgezeichnetes Ergebnis für unser 2. Nachwuchsteam. Denn es spielten hier 
ausschliesslich Junioren, welche ihre erste Saison absolvierten. Normalerweise ist die 1. Meister-
schaftssaison ein reines Sammeln von Erfahrung und nur selten gewinnt man ein Spiel; meist nur 
gegen andere Neulinge. Dass unsere Junioren bereits jetzt sehr gute Ergebnisse zeigten, freut 
mich persönlich sehr. Auf die nächste Saison kann man deshalb sehr gespannt sein. 
 
Ich  danke hiermit auch allen Eltern, welche dafür gesorgt haben, dass die Junioren mit vollständi-
ger Ausrüstung pünktlich zum Spiel kamen. Ein spezieller Dank geht auch an Marc Munerol, Kurt 
Stampfli, Paul Sommer und Daniel Burren. Sie unterstützten unsere Nachwuchsteams, indem sie - 
wenn ich nicht dabei sein konnte - das Coaching übernahmen sowie als Fahrer die Junioren an die 
Austragungsorte brachten, welche teilweise recht weit entfernt waren (z.B. Steffisburg, Thun oder 
Interlaken).  
 
Verfasser: Roberto Petterlini 
 
 
 

     Rangliste    G  M2  M1  M0  
            

     P  

 1    Steffisburg 2    5  5  0  0  
            

  30:13    10        
 2    Belp 2    4  3  0  1  

            
  21:7    6        

 3    Bern 2    5  3  0  2  
            

  22:19    6        
 4    Thun 3    5  1  1  3  

            
  16:24    3        

 5    Worb 1    4  0  1  3  
            

  10:23    1        
 6    Langnau 2    3  0  0  3  

            
  5:18    0        

 
  

http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5Y3A01&uneeq=15322
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5Y3A01&uneeq=15307
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5Y3A01&uneeq=15318
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5Y3A01&uneeq=15315
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5Y3A01&uneeq=15317
http://sttv.galactus.ch/frameuneeq.asp?Langue=2&ungro=5Y3A01&uneeq=15320
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Eindrücke aus Neuffen Pfingsten2009 

 
 

 
Fotos: Paul Sommer, Neuffen Pfingsten 2009 
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Nachwuchs-Ranglistenturnier in Kirchberg 
 
Mit nur 2 Spielern - Natthakit und Tim - war die Delegation der Berner diesmal wesentlich 
kleiner als noch im alten Jahr in Solothurn. Dies lag jedoch nicht an der Motivation der an-
deren Junioren, sondern weil das Turnier gerade dann stattfand, als in der Stadt Bern die 
Sportwoche war, so dass einige unserer Junioren in den Ferien waren. 
 
Natthakit und Tim zeigen dafür eine gute Leistung. Beide Spieler wurden in ihrer Gruppe 
Vierte und unterstrichen ihre positive Entwicklung. Tim gewann sogar gegen den späteren 
Gruppensieger, aber wegen der direkten Begegnung war eine bessere Platzierung nicht 
möglich. 
 
Trotz des 4. Platzes reicht es Tim für den Einzug in das „Top 8“-Finalturnier am 15. Mai in 
Kirchberg. Zum ersten Mal seit sehr vielen Jahren spielt einer unserer Junioren an diesem 
Turnier. Ich spreche hier also von einem sehr grossen Erfolg für unseren Klub. Aus die-
sem Grund hoffe ich, dass einige von euch auch nach Kirchberg kommen werden um Tim 
zu unterstützen. 
 
Für Natthakit reichte es für dieses Turnier als „Ersatzspieler“. Sollte also der eine oder an-
dere Spieler nicht teilnehmen können, springt er für diesen ein. Auch für ihn ist dies ein 
toller Erfolg. Denn in den vorherigen Saison war auch bei den „Ersatzspielern“ kein Junior 
aus unserem Verein zu finden. 
 
 
 

Nachwuchs-Einzelmeisterschaft in Köniz 
 
Mit vier Spielern konnte unser Verein mit einem ansehnlichen Team antreten. Zwar be-
sassen einige wenige Vereine grössere Delegationen, doch mit vier Spielern waren wir 
sicherlich über dem Durchschnitt. 
 
Bei Knaben-U18 musste sich jedoch David Mondol mit Los-Pech herumschlagen. Gerade 
in dieser Kategorien waren die Spitzenspieler vollständig, aber - obwohl es wie beim 
Ranglistenturnier Gruppenspiele gibt - die etwas schwächeren Spieler meldeten sich nicht 
für dieses Turnier an. Dazu kam das erwähnte Pech in der Auslosung, so dass seine 
Gruppe besonders stark war. Trotz ordentlicher Spielweise reichte es deshalb nicht für 
einen Sieg. 
 
In der Kategorie Knaben-U15 wäre es für Adrian Henseler im letzten Spiel noch fast ge-
lungen, in die KO-Phase zu gelangen. Zwar verlor er die ersten 2 Spiele, doch mit der Di-
rektbegegnung wäre dies noch möglich gewesen. Leider wirkte Adrian nach der 1:0 Satz-
führung nervös, was sein Gegner ausnutzte. 
 
Erfolgreicher verliefen hingegen die Kategorien der U13. Bereits früh morgens konnte das 
Knaben-U13-Doppel mit Tim Mallor und Natthakit Khamso zuschlagen. Nach einem ersten 
einfacheren Sieg im Viertelfinale, gewannen sie mit grossem Kampfgeist auch das Halbfi-
nale. Im Finale gegen den derzeit stärksten U13-Spieler Colin Lanz aus Thun - mit Partner 
Remo Zaugg aus Heimberg - war jedoch Schluss. Doch ein 2. Rang ist ein riesiger Erfolg  
und beide Spieler konnten auch mit einem kleinen Preis nach Hause fahren. 
 



 

29 TTCB Info 

Doch später war auch noch die Einzel-Serie Knaben-U13 zu spielen. Natthakit bekam eine 
machbare Aufgabe in seiner Gruppe. Nur Sven Huber aus Steffisburg galt als klar stärke-
rer Spieler, doch der 2. Rang reichte für das Weiterkommen ins Viertelfinale aus. Hinge-
gen musste sich Tim gegen wesentlich stärkere Gegner in den Gruppenspielen herum-
schlagen. Mit Colin Lanz stand der Gruppensieger eigentlich bereits fest und er wurde sei-
ner Rolle als Favorit auch gerecht. Jedoch stritten sich neben Tim auch noch die Steffis-
burger Ryan Koller und Daniel Brünisholz um den letzten Platz für die KO-Runde. Obwohl 
Tim gegen Ryan im Ranglistenturnier in Kirchberg noch verloren hatte, besiegte er ihn nun 
aber gleich mit 3:0. Die 1:3-Niederlage gegen Daniel reichte deshalb (äusserst knapp) für 
den Einzug in den Viertelfinal aus. Unglücklicherweise bedeutete dies aber gleich auch, 
dass Tim und Natthakit gegeneinander spielen musste. Somit war es nicht möglich, dass 
beide Spieler den Halbfinal erreichten konnten. Bei diesem Spiel konnte sich Tim gegen 
seinen Teamkollegen durchsetzen. Im Halbfinale stand erneut ein Steffisburger auf der 
anderen Seite des Tisches. Diesmal war es Andy Hungerbühler, welcher langsam als 
Tims „Lieblingsgegner“ gilt. Denn er besiegte Andy bereits in Kirchberg und wenigen 
Stunden vorher im Doppel-Halbfinale. Auch diesmal behielt Tim die Oberhand: erneut ein 
Finalspiel für Tim! Jedoch war die Aufgabe dort gegen Colin Lanz zu gross. Innert einer 
Woche musste Tim sich gegen Colin zum dritten Mal geschlagen geben. Doch ein 2. Rang 
für Tim ist ein sehr grosser Erfolg! 
 
 
Die Bilder der Siegerehrungen unserer Nachwuchshelden findet ihr auf unserer Homepa-
ge unter „News“. 
 
 
Unser Nachwuchs hat in dieser Saison erneut Fortschritte gemacht. Der grosse Einsatz 
der letzten Jahre trägt immer mehr Früchte. 
 
Bereits im letzten Jahr konnte unser Verein stolz auf unsere Junioren sein. Dank dessen 
Leistung war es in dieser Saison möglich, in der 2. Stärkenklasse zu spielen. In diesem 
Jahr setzte sich dieser positive Trend nochmals fort. Als Ergebnis schlägt sich dies nun mit 
der Teilnahme Tims an der „Top 8“ sowie dem Vize-Verbandstitel bei dem U13-Knaben 
und U13-Knabendoppel nieder. 
 
 
Ich danke deshalb dem Nachwuchstrainer Andy Pollari, aber auch jenen Aktiv-Mitgliedern, 
welche sich für unsere Junioren einsetzen und damit einen Beitrag leisten, dass unser 
Nachwuchs so erfolgreich spielt. 
 
 
 
Roberto Petterlini 
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